«BriefAnrede»
«BriefPerson»
«BriefUnternehmen»
«BriefStraße»
«BriefPLZ» «BriefOrt»
Braunschweig, 19.10.2007 
Besuch im Forschungsbergwerk Asse

Liebe Mitglieder,

sitzen wir auf einem Pulverfass? Wird unsere Region durch radioaktive Abfälle verseucht? Oder ist alles in Ordnung und die Zukunft nachfolgender Generationen gesichert? Ist die Einlagerung radioaktiver Abfälle in Salz grundsätzlich eine sichere Lösung? Welche Mengen wurden genau eingelagert? Wer überwacht derzeit den Zustand der Fässer? 

Diese und andere Fragen über die Endlagerung schwach- und mittelradioaktiver Abfälle im Forschungsbergwerk Asse werden seit Monaten kontrovers diskutiert. Wir haben die Gelegenheit, uns persönlich vor Ort zu informieren und in das Bergwerk bis auf die 750-Meter-Sole einzufahren. Unter Tage werden wir mit Fahrzeugen markante Punkte der Forschungseinrichtung besuchen und uns ein eigenes Bild von der dortigen Situation machen.  

TERMIN:
Dienstag, 13. November 2007 um 15.45 Uhr

ORT:  
Forschungsbergwerk Asse bei Remlingen, 

Am Walde 2, 38319 Remlingen 

         



(ab Wolfenbüttel über die B 79, in Remlingen ausgeschildert)

Im Anschluss an die Besichtigung stehen uns im Gasthof „Zum Asseblick“ in Remlingen, Asseweg 2, bei einem Imbiss Mitarbeiter des GSF-Forschungszentrums für Fragen und Diskussion zur Verfügung. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist diese Veranstaltung nur für Mitglieder. Bitte melden Sie sich bis zum 9. November 2007 an. Die Vergabe der Plätze erfolgt nach dem Windhundverfahren. Bitte denken Sie an festes Schuhwerk!

Mit freundlichen Grüßen

Adalbert Wandt    Gerd-Ulrich Hartmann







